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Kosten übernommen. Nach-
dem er das Fundament und
den Befestigungsanker gesetzt
hatte, nahm er im Beisein von
Ortsvorsteher Bernhard Men-
sing am 18. März die Endmon-
tage vor. Damit hat der Spiel-
platz in Neurode durch eine
freiwillige Leistung eines Mit-
bürgers eine Bereicherung er-
fahren.

holz entstand die Säule, auf
der die Skulptur steht. Den
kleinen Jungen hat Bernd Tho-
mas aus einem Eichenrohling
herausgearbeitet. Er hat ne-
ben seinem Teddybär unter
dem Arm auch einen Ball zum
Spielen dabei. Aufgestellt wur-
de die Skulptur passenderwei-
se auf dem Kinderspielplatz.
Bernd Thomas hat sämtliche

kommen. Bernd Thomas hatte
sich schon länger mit dem Ge-
danken getragen, eine weitere
Skulptur für Neuerode zu
schaffen.

Der Winter 2016/2017 war
die richtige Zeit, um diese Idee
umzusetzen und die Holzplas-
tik herzustellen. Das Holz
stammt selbstverständlich
von der Gobert. Aus Eschen-

D er Neueröder Hobby-
künstler Bernd Thomas
hat bereits im Jahr

2015 eine „Willkommens-Fi-
gur“ für Neuerode geschaffen.
Der Rotfuchs (das Wappentier
der Neueröder, der „Klippen-
füchse“) liegt unter dem
„Herzlich-willkommen“-
Schild am Ortseingang und be-
grüßt alle, die in Neuerode an-

Bereicherung für den Kinderspielplatz in Neuerode: Der Hobby-Künstler Bernd Thomas hat neben dem Rotfuchs jetzt eine weitere
Holzskulptur für den Ort geschaffen. Foto: privat

Kunst auf demKunst auf dem
KinderspielplatzKinderspielplatz
In Neuerode gibt es eine weitere HolzskulpturIn Neuerode gibt es eine weitere Holzskulptur

hard zeichnet auch die freund-
schaftliche Verbundenheit
mit benachbarten Tennisver-
einen aus. Die seit zwei Jahren
bestehende Spielgemein-
schaft mit dem TC Niederhone
hat sich bewährt und wird
auch in den nächsten Jahren
fortdauern. Auch mit dem TC
Waldkappel wurde eine Spiel-
gemeinschaft gebildet.

Vor der satzungsgemäßen
Neuwahl des Vorstandes über-
reichte die Vorsitzende für je-

A uf der diesjährigen Mit-
gliederversammlung
konnte nicht nur Sport-

wart Werner Eselgrimm von
einer sportlich erfolgreichen
Medensaison 2016 berichten.
Auch Schatzmeister Michael
Suckow legte, wie schon in
den Jahren zuvor, in seinem
detaillierten Haushaltsab-
schluss schwarze Zahlen vor.
Dank der guten finanziellen
Situation ist der Club in der
Lage, Anschaffungen, die not-
wendig sind oder solche, die
der Verschönerung der Ten-
nisanlage oder dem Wohl der
Mitglieder dienen, stets sofort
vorzunehmen. Für die Jugend-
lichen wird jährlich ein Betrag
für sportliche oder kulturelle
Unternehmungen zur freien
Verfügung gestellt.

In ihrem Bericht erwähnte
Vorsitzende Inge Eselgrimm,
dass in 2016 erstmals die Neu-
anmeldungen etwas geringer
als die Abmeldungen waren.
Dennoch sei die Entwicklung
gut, da sich durch den Zu-
wachs aktiver, jüngerer Mit-
glieder die Altersstruktur des
Clubs positiv verändere. Sie
berichtete, dass das harmoni-
sche Clubleben, die gute Ju-
gendarbeit, die Außendarstel-
lung des Vereins, niedrige Bei-
träge und die Beteiligung an
der Eschweger Familienkarte
zur Mitgliedergewinnung bei-
tragen. Den Tennisclub Mein-

Die Altersstruktur ist gut
Tennisclub Meinhard schreibt schwarze Zahlen – 2016 erstmals weniger Anmeldungen

weils 15 Jahre Vorstandsarbeit
ein Präsent an Schatzmeister
Michael Suckow und an Sport-
wart Werner Eselgrimm.
Ebenso ein Präsent an die Bei-
sitzerin Heike Matthies, die
sich nach acht Jahren nicht
zur Wiederwahl stellt.

Neuwahlen
Wiedergewählt wurden:

erste Vorsitzende Inge Esel-
grimm, zweiter Vorsitzender
Ralf Wiesmann, Schatzmeis-

ter Michael Suckow, Schrift-
führerin Renate Kößler, Sport-
wart Werner Eselgrimm. Neu
im Vorstand: Jugendwart Ste-
fan Gerhard und als Beisitzer
Wolfgang Nimmrich und Nor-
bert Csenar. Die Vorsitzende
hieß die neuen Vorstandsmit-
glieder willkommen. Sie be-
dankte sich beim alten Vor-
stand für die gute Zusammen-
arbeit und dankte allen Mit-
gliedern, die sich in der Ver-
einsarbeit eingebracht haben.

Ziehen positive Bilanz: Werner Eselgrimm (von links), Stefan Gerhard, Ralf Wiesmann, Ilse Esel-
grimm, Wolfgang Nimmrich, Renate Kößler, Michael Suckow und Norbert Csenar. Foto: privat

den Helfern des SV Hubertus
Jestädt für den reibungslosen
Ablauf.

Es beteiligten sich sieben
Vereine, die insgesamt 21
Mannschaften zu je vier Teil-
nehmern anmeldeten. Der
Spar- und Wanderverein hatte
schon öfter mal die Nase fast
ganz vorn, erstmals gelang es
ihnen nun mit Ronny Hensel,
Tobias Schartel, Roland Be-
cker und Willi Brüßler bis
zum Schluss und damit zum
Pokalsieg mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung
von 737 Ringen vor der Feuer-
wehr Jestädt Aktive I mit 729
Ringen. Glückwunsch für die
Sieger, kleiner Trost für die
anderen: Nach dem Pokal-
schießen ist vor dem Pokal-
schießen.

Am Freitag, 17. März,
ging der diesjährige
Wettkampf der Jestäd-

ter Vereine um den Vereinspo-
kal zu Ende. Der SV Hubertus
Jestädt führt das beliebte
Schießen seit 2011 im März
durch. Der Pokal wurde 2003
anlässlich des 50-jährigen Ver-
einsjubiläums von den letzten
Gründungsmitgliedern um Jo-
sef Schnaubelt gestiftet.

Der erste Vorsitzende Wolf-
gang Heller betonte bei der
Siegehrung: „Dieser Wett-
kampf dient der Begegnung
zwischen Jung und Alt, fördert
das Miteinander in dem Ort,
stärkt den Teamgeist und ver-
bindet dies mit dem Reiz des
sportlichen Messens der Kräf-
te.“ Er dankte den Vereinen
für die gute Teilnahme und

Pokalschießen der
Vereine zu Ende
Jestädt: Spar- und Wanderverein siegt

Verdiente Gewinner: Wolfgang Heller (von links), Siegfried Apel
und Willi Brüßler bei der Pokalübergabe. Foto: privat

Kurz notiert
Standesamt und Bürgerbüro
Das Standesamt und das Bürgerbüro/Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde Meinhard haben am Donnerstag, 30. März, wegen einer Fort-
bildungsveranstaltung lediglich von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Ein Abend mit der Feuerwehr Frieda
Die Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Frieda
trifft sich am Donnerstag, 30. März, um 18 Uhr zum gemütlichen Bei-
sammensein in der Gaststätte „Zum Schwan“ in Frieda. Alle Feuer-
wehrkameraden ab 60 Jahren sind dazu herzlich eingeladen.

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de

Mittwoch, 29. März: 18 Uhr Grebendorf „Atempause“ (Gemeinde-
haus)
Donnerstag, 30. März: 19 Uhr Jestädt: Passionsandacht (Gemeinde-
haus)
Gottesdienste - Sonntag, 2. April: 9.30 Uhr Motzenrode; 9.30 Uhr
Grebendorf; 10.30 Uhr Neuerode; 10.30 Uhr Schwebda; 10 Uhr Je-
städt Kindergottesdienst mit Frühstück.

den Bürgerinnen und Bürgern
vor Ort zur Verfügung steht.
Die Außenstellen werden von
den jeweiligen Ortsvorstehe-
rinnen und Ortsvorstehern ge-
leitet und dienen als An-
sprechpartner vor Ort.

Die Gemeindeverwaltung
in Grebendorf erreichen Sie
zu folgenden Zeiten:

Montags: 9.15 bis 12 Uhr
und 14 bis 15.30 Uhr

Dienstags: 8.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 15.30 Uhr

Mittwochs: 7.15 bis 12 Uhr
Donnerstags: 8.30 bis 12

Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitags: 8.30 bis 12 Uhr
Außerdem stehen Ihnen die

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwal-
tung auch telefonisch unter
der Rufnummer: 0 56 51/
7 48 00 zur Verfügung. Die E-
Mail-Adressen der einzelnen
Mitarbeiter können der Home-
page der Gemeinde Meinhard
www.meinhard.de entnom-
men werden. Hier erhalten Sie
auch weitere Informationen
zur Gemeinde. Schauen Sie
doch einfach mal vorbei.

D ie Gemeindeverwal-
tung der Gemeinde
Meinhard hat ihren

Hauptsitz im größten Ortsteil
der Gemeinde – in Greben-
dorf. Neben der Verwaltung in
Grebendorf, unterhält die Ge-
meinde seit 1972 in den Orts-
teilen Frieda, Schwebda, Je-
städt, Neuerode, Hitzelrode
und Motzenrode jeweils eine
Außenstelle (Bürgerbüro), die

Sprechzeiten
der Gemeinde
In sechs Ortsteilen gibt es Bürgerbüros

Im alten Schloss: das Rathaus
Grebendorf. Foto: privat


